
Als Geo-Basisdaten (Kartenhintergrund) dienen folgende Rasterdaten der Vermessungsverwaltung:
Topographische Karte 1:25.000 (TK25) 
Orthophoto 1: 10.000 (DOP) 
Flurstücksgrenzen aus der Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK)   
Landesvermessungsamt Baden-Württemberg Az.: 2851.0-1/11

1706

415

1995

4710

20

40

71

2003

24

786

55

61

4610/1

64

876

148

1964

4611

6

1818

44

1897

73

42/1

1679

1820

4618

12

1900

36

130

888

52

72

877

1738

1686

1815

1999

1992

1948

180

1723

1598

1858

1806

7

1822

1675

48

1604

63

27

50

1798

51

1601

882

1829

1799
1803

1839

132

4602/2

177

1854

1838

1866

1842

1742

13

1727

121

47/2

881

167

4619

149 147

59

1821

1966

880

123/1

49

1847

218

144

4623

1603

1837

4622/2

4614

1828

1844

1725

1814

4613

1743

145

1831

1717

59/1

1846

98

1597

1720

47/1

170

4608

1734

133

4621

4602/1

88

4602/3

1594

1871

4604/3

135

1804

1610

2004

134

186/1

1991

160

1801

1826

1733

1845

146

1812

4601

28/1

496

74/4
1996

129

1189

1907

1962

2/1

520

74/3

1816

1998

1855

1705

127/1

1940

641

1823

197

4622/3

518

1988

1985

88/1

1729

182

35

1941

6/1
141

1825

1997

713

1808

1744

4620
2000

657

1914

143

2030

507

1861

1750

1989

191

74/2

1875

513

1979

1886

157

186/2

1606

1716

28/2

1921

1736

125

1779

23/2

1935

1846/1

1841

6/2

1793

649

4620/2
4/1

148/1

599

179

1913

1810/1

533

542

646

159

1809

495

1971

4610

682

1758

244

4/2

603

1735

1974

2002

1882

1718/1

1791

1840

1904

1963

13/1

1591

497

162/2

1965

1857 523

1973

692

1867

1203

508

1880

2225

261

1903

1745

782

521

14/1

1909/2

493

164/1

299

89

1200

1909/1

1755

1827/1

4620/1

15/1

1754

1787

1843

19251923

1934

1752

1788

1967

1778

1956
1927

1939

1869

1753

602/1

527

1936

1789

1786

543

4616

1909

1180

1902

676

1877

498 509

11/13

499

697

515

1906

656

9/2

1952

2226

522

11/3

654

677 674

529
364

505

1915

662

541

4622/1

1825/1

4610/2

344

675

748
782/1

524

672

185/2

499/1482

519

658

4620/4

4603

166/1

1611

1829/1

751

685

164/2

526

492

162/4

162/1

176/1

11/8 75/1

512

1605/1

1763

514

506
484

1848/1

776/1

516

42/2

186/3

337/1

10/1

510

4622/4

531

494

480

88/5

1742/1

653

4603/3

657/1

1818/1

491

11/7

3198/1

534

4609

1893

3

478

686

11/2

88/3

185/1

504

726/2

661

766

68193/2

150/1

503476

4604/6

88/4

502

9/1
11/6

683

75/5

660

517

726/3

11/4

11/18

1891

11/16

4617

75/6

11/12

4619/1

75/3

11/9
11/21

511

1600/1

4623/1

75/7
75/9

547/1

353/1

4615

250/1

11/17

648

75/8

726/188/6

771/1

1742/2

11/19
11/20

771/4

1180/2
1180/1

11/14
771/3

4620/5

776/2

4620/6

1180/3

6/5
6/4

1171/1

1180/24 1180/26
1180/21

1591/1

676/1

1591/2

1735/1

1729/1

664

162/3

177/1

1611/1

127/2

4602

196/1

2224

4622

652
663

375/1

123/2

688

1825/2

295/1

889/1

336/1

542/1
542/3

4622/5

671
88/2

309/1

584/1

162/5

242/1

11/10
11/11

771/2
11/15

1180/41180/5

75/4

1180/23
1180/25
1180/22

75/10

1604/1

684

11/5

501

93/1

650

1180/33

162/6

584/2

542/2

309/2

532/1

256 250262

260

263

195

100
99

1706

1724

1769
1768

 42

5-119 - n2

5-84 - N3, n1

5-119 - n2

5-119 - n2

5-119 - n2

5-85 - N3, n1

5-119 - n2

5-119 - n2

5-119 - n2

5-119 - n2

5-119 - n2

5-95 - N1.1, n1.1

5-87 - N4, n1

5-88 - N1, n1

5-92 - N3, n1

5-91 - N1, n15-90 - N1, n1
5-119 - n2

5-119 - n2

5-93 - N1, n1

5-119 - n2

5-119 - n25-94 - N1, n1

5-119 - n2

5-96 - N1, n1

5-119 - n2

5-116 - n2.3

5-97 - N1, n1

5-86 - N1, n1

Teilkarte 6

Gebietsübersicht

Natura 2000-Pflege- und Entwicklungsplan "Rotachtal"

N Teilkarte 4
Maßstab  1 : 5.000

Pflege- und Entwicklungsplan
für das FFH-Gebiet 6927-341
"Rotachtal"

TK 25 unmaßstäblich

Teilkarte 4 Teilkarte 5

Teilkarte 2

Teilkarte 8aTeilkarte 7a

Teilkarte 1

2 0 2 4 6 8 10 km1

Bearbeiter:
Gezeichnet:
Gefertigt:
Stand der Kartierung:

Bearbeiter:
Gezeichnet:
Gefertigt:
Stand der Kartierung:

Karte der Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen
für das Firnisglänzende Sichelmoos

und den Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling

Landkreise: Schwäbisch-Hall, Ostalbkreis
Gemeinden: Kreßberg, Fichtenau, Wört, Ellenberg, Stödtlen, 
                      Tannhausen, Unterschneidheim
Naturraum: Mittelfränkisches Becken
Gesamtfläche FFH: 596,13 ha
Anzahl der Teilgebiete: 27

Endl
Kupfer, Uhlmann
August 2007
31.08.2006

Kurzform der Nummer des Maßnahmenbogens (z.B. 5-26 
für den Maßnahmenbogen mit der Nummer 5 927341 5 026) 
sowie Maßnahmenkürzel der Erhaltungsmaßnahmen (Nx; siehe oben) 
bzw. Entwicklungsmaßnahmen (nx; siehe oben)

Kurzform der Nummer des Maßnahmenbogens (z.B. 5-26 
für den Maßnahmenbogen mit der Nummer 5 927341 5 026)
sowie Maßnahmenkürzel der Erhaltungsmaßnahme (Mx; siehe oben)

Gebäude
(Gemeinde Fichtenau mit vorläufigem Stand 2001)
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L E G E N D E

Erhaltungsmaßnahmen für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling

Empfehlungen zu Erhaltungsmaßnahmen

ein- bis zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht
zwischen 15.06. und 15.09.), Abräumen des Mähgutes, keine Düngung, im Bereich
der als LRT 6410 erfassten Pfeifengraswiesen Mahd nur einschürig nach dem 15.09. 
zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht
zwischen 15.06. und 15.09.), Abräumen des Mähgutes, keine Düngung, im Bereich
der als LRT 6410 erfassten Pfeifengraswiese Mahd in den ersten Jahren zur Aus-
hagerung zweischürig (01.06. bis 15.06. und ab 15.09.), danach nur einschürig nach
dem 15.09.

zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht zwischen 
15.06. und 15.09.), Abräumen des Mähgutes, ggf. Düngung (nur mit Festmist)
Extensive Mähweide oder alternativ zweischürige Mahd außerhalb 
der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht zwischen 15.06. und 15.09.), 
Abräumen des Mähgutes, ggf. Düngung (nur mit Festmist)

wie N1, jedoch wegen vorhandener Pfeifengraswiesen Mahd nur nach dem 15.09.N1.1
N2.1

N2.2

N4

N3

N5

N6

zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht
zwischen 15.06. und 15.09.), Abräumen des Mähgutes, keine Düngung

vorhandene Verbuschung randlich zurückdrängen

Maßnahmen für den Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling
MASSNAHMENPLANUNG

Hinweise: 
- Detaillierte Informationen zu den Maßnahmen befinden sich in den 
  Maßnahmenbögen im Anhang des Pflege- und Entwicklungsplanes. 
- Nicht vorhandene Karten bedeuten, dass beide Arten dort nicht vorkommen.

Empfehlungen zu Entwicklungsmaßnahmen

Mosaikartige bzw. streifenartige, ein- bis zweischürige Mahd außerhalb der 
Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht zwischen 15.06. und 15.09.) im Wechsel 
mit einjährigen Brachestreifen, Abräumen des Mähgutes, Aufweitung in
angrenzende Hochstaudenflur, Mahd mit Balkenmäher, 
Vermeidung von Bodenverdichtung

wie n1, jedoch im Bereich der als LRT 6410 erfassten Pfeifengraswiese Mahd 
in den ersten Jahren zur Aushagerung zweischürig (01.06. bis 15.06. und 
ab 15.09.), danach nur einschürig nach dem 15.09.

wie n1, jedoch im Bereich der als LRT 6410 erfassten Pfeifengraswiesen nur 
einschürige Mahd nach dem 15.09.

Zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter
(nicht zwischen 15.06. und 15.09.), Abräumen des Mähgutes,
ggf. Düngung (nur mit Festmist)
Ein- bis zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter
(nicht zwischen 15.06. und 15.09.),jedoch im Bereich der Pfeifengraswiese
nur einschürige Mahd nach dem 15.09., Abräumen des Mähgutes, keine Düngung
Ein- bis zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht 
zwischen 15.06. und 15.09.), jedoch im Bereich der Pfeifengraswiese Mahd in den 
ersten Jahren zur Aushagerung zweischürig (01.06. bis 15.06. und ab 15.09.), 
danach nur einschürig nach dem 15.09., Abräumen des Mähgutes, keine Düngung
Ein- bis zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht 
zwischen 15.06. und 15.09.), jedoch im Bereich der Pfeifengraswiese und des 
kalkreichen Niedermoores nur einschürige Mahd nach dem 15.09. sowie im 
Bereich der als LRT 6430 erfassten feuchten Hochstaudenfluren nur randlich 
ein- bis zweischürige Mahd, ansonsten nur alle zwei Jahre Mahd; Abräumen des 
Mähgutes, keine Düngung
Ein- bis zweischürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht 
zwischen 15.06. und 15.09.),  jedoch im Bereich der als LRT 6430 erfassten 
feuchten Hochstaudenfluren nur randlich ein- bis zweischürige Mahd, ansonsten 
nur alle 2 Jahre Mahd, Abräumen des Mähgutes, ggf. Düngung (nur mit Festmist)
Extensive Mähweide oder alternativ zweischürige Mahd außerhalb der 
Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht zwischen 15.06. und 15.09.), Abräumen 
des Mähgutes, ggf. Düngung (nur mit Festmist)
wie n3, jedoch keine Düngung und im Bereich der als LRT 6230 erfassten 
Borstgrasrasen nur einschürige Mahd nach dem 15.09. 

n1.2

n2.2

n2.3

n2.4

n1.1

n3

n3.1

n2

n2.1

n1

Empfehlungen zu Erhaltungsmaßnahmen

Freihalten der Standorte durch Zurückdrängen randlicher Verbuschung
in mehrjährigem Turnus 

M1

Erhaltungsmaßnahmen für das Firnisglänzende Sichelmoos

M2 Bei Aufkommen konkurrenzkräftiger Arten sind diese selektiv oder über
eine extensive Streumahd zurück zu drängen. Die Maßnahmen sind
von Hand durchzuführen.

Maßnahmen für das Firnisglänzende Sichelmoos

Entwicklungsmaßnahmen für Lebensstätten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-
Bläulings 

Maßnahmen zur Entwicklung von Lebensstätten des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisen-Bläulings

5-26 - Nx, nx

5-26 - Mx

Es werden keine Entwicklungsmaßnahmen für das Firnisglänzende Sichelmoos vorgeschlagen.

einschürige Mahd außerhalb der Hauptaktivitätsphase der Falter (nicht zwischen
15.06. und 15.09.), Abräumen des Mähgutes, keine Düngung

N1


